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Welche Stiftformen gibt es?	

	
	Name: 

	Klasse: 
M1IM
	Datum: 

	Lernfeld: 
3
	Fach:
BFK
	Blatt:
4 von 4

	
	Thema:
STIFTVERBINDUNG IM HAUPTGETRIEBE EINER HOLZMASCHINE ANALYSIEREN



	
	Name: 

	Klasse: 
M1IM
	Datum: 

	Lernfeld: 
3
	Fach:
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	Blatt:
3 von 3

	
	Thema:
STIFTVERBINDUNG IM HAUPTGETRIEBE EINER HOLZMASCHINE ANALYSIEREN



· 
			
· ZYLINDERSTIFTE                                                                      .

· KEGELSTIFTE                                                                            .

· KERBSTIFTE                                                                              .

· SPANNSTIFTE                                                                           .

· KEGELKERBSTIFTE                                                                   .

· PASSKERBSTIFTE                                                                     .


Welche Aufgaben/Funktionen können Stifte haben? 	                          			

· BEFESTIGUNGSSTIFTE (VERBINDUNGSSTIFTE) VERBINDEN ZWEI ODER MEHRERE BAUTEILE KRAFT- UND/ODER                       . FORMSCHLÜSSIG UND KÖNNEN SOMIT KRÄFTE UND DREHMOMENTE ÜBERTRAGEN                                                                        .

· SCHERSTIFTE VERHINDERN DIE BESCHÄDIGUNG VON BAUTEILEN, INDEM SIE ALS SOLLBRUCHSTELLE BEI UNZULÄSSIGER      . BEANSPRUCHUNG DEN KRAFTFLUSS UNTERBRECHEN                                                                                                                                .

· SICHERUNGSSTIFTE SICHERN BSPW. VERSCHRAUBUNGEN                                                                                                                        .

· PASSSTIFTE SICHERN DIE LAGE ZWEIER BAUTEILE ZUEINANDER                                                                                                               .

· ERLEICHTERUNG DER MONTAGE NACH EINER DEMONTAGE                                                                                                                    .
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Informiert euch über die euch zugeteilte Stiftform. 


Ergänzt die Spalte eurer Stiftform in der Tabelle.
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Bezeichnung

	Zylinderstift
	Kegelstift
	Spannstift
	Kerbstift

	
Norm-bezeichnung 

	Zylinderstift ISO 2338
	Kegelstift ISO 2339
	Spannstift ISO 8752
	Kerbstift ISO 8740

	Anwendung

	Passstifte (Lagesicherung)

Verbindungstifte
	Passstifte (sehr genaue Lagesicherung)

Verbindungsstifte
	Passstifte (Lagesicherung)
Befestigungsstifte
Sicherungsstifte
Verbindungsstifte
	Befestigungsstifte

 Sicherungsstifte

	

Arbeitsschritte zur Verbindungs-herstellung 


	
Bohren → Reiben

	Bohren → Kegelreiben
	Bohren
	Bohren

	Herstellkosten der Verbindung 
	kostspielig
	kostspielig
	
kostengünstig

	
kostengünstig


	weitere Eigenschaften
(Lösbarkeit, Sitzfestigkeit,...)
	schwerer lösbar als  z.B. Kegelstifte und nicht rüttelfest
	Kegelstifte können aufgrund ihrer Form (keglig mit dem Kegel 1:50) die bei häufigem Ausbau auftretende Abnutzung (Lochaufweitung) ausgleichen
 lassen sich leicht lösen sind aber nicht rüttelfest

	lassen sich leicht austreiben;
nach dem Einschlagen ein rüttelfreier Sitz
	Die dadurch gegenüber der unbeschädigt bleibenden Bohrlochwandung entstehende Verspannung hält den Kerbstift rüttelfest




DISKUTIERT IN DER GRUPPE:
Ist die von euch betrachtete Stiftform für das Hauptgetriebe der Holzmaschine geeignet? 

Welche Faktoren sind für die Auswahl einer Stiftform die entscheidenden Faktoren?                   

· DIE LÖSBARKEIT                                                                                                                                                                                                    .

· DIE WIEDERVERWENDBARKEIT                                                                                                                                                                         .

· DIE VERLANGTE SCHERKRAFT                                                                                                                                                                             .

· DIE HERSTELLKOSTEN FÜR DIE AUFNAHMEBOHRUNG                                                                                                                                .

· DIE VERLANGTE FIXIERGENAUIGKEIT                                                                                                                                                                .



ARBEITSAUFTRAG

Schreibe einen Forumsbeitrag und begründe um welche Stiftform(en) es sich handeln könnte.
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ARBEITSAUFTRAG

Lies die Antworten auf den Forumsbeitrag von MAHans914. 





Beurteile, ob die Vorschläge aus den Forumsbeiträgen sinnvoll und zielgerichtet sind und was dabei zu beachten ist.

	USER
	VORSCHLAG
	BEURTEILUNG

	Heiliger_Antonius
	Rausbohren
	Das Rausbohren des Stiftes ist nicht sinnvoll. Zum einen könnte der Stift aus gehärtetem Stahl sein, zum anderen ist es aufwendig, unter anderem auch weil die Bohrung dazu genau zentriert sein müsste.

	DX18
	Demontage mittels Wärme
	Die Demontage mittels Wärme ist sinnvoll. Hierzu sollte man mit Heißluft oder punktuell mit einem Gasbrenner das Zahnrad erwärmen. Zum einen dehnt sich die Bohrung dadurch leicht aus, zum anderen könnte sich eventueller Passungsrost lösen.

	FrettchenGT3
	beide Durchmesser und die Länge des Stiftes messen und überprüfen, ob es ein Normteil (Kegelstift) ist (z.B. DIN EN 22339)
	Der Vorschlag ist sinnvoll und führt dazu, dass man überprüfen kann, ob es sich tatsächlich um einen Kegelstift handelt. Dazu kann man aus den beiden Durchmessern und der Stiftlänge die Kegelverjüngung berechnen und anschließend mit der Norm überprüfen.
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